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Osterbasar im Justizministerium: Justizvollzugsanstalten 
präsentieren handwerkliche Produkte der Gefangenen  
 
Potsdam – Der traditionelle Osterbasar des Justizvollzuges konnte heute erstmalig 
seit drei Jahren wieder stattfinden und zog viele Besucher an. Aufgrund des Corona 
Geschehens war die Durchführung des Basars in den letzten Jahren nicht möglich. 
Nunmehr konnten aber wieder zahlreiche von den Inhaftierten selbst hergestellte 
Produkte aus den Werkstätten des Justizvollzugs verkauft werden. 
 
In ihrer Eröffnungsrede sagte Justizministerin Susanne Hoffmann: „Die hier ange-
botenen Produkte belegen die Bemühungen des Strafvollzuges, den Inhaftierten 
sinnvolle Perspektiven sowohl während der Inhaftierung als auch im späteren Le-
ben aufzuzeigen. Die handwerklichen Leistungen zeigen, dass die Aus- und Wei-
terbildung sowie eine nachhaltige Beschäftigung und Arbeit die Basis einer erfolg-
reichen Resozialisierung sind. Wer in der Haft die Möglichkeit hat, etwas zu lernen, 
kann sich später im normalen Leben leichter wieder in die Gemeinschaft integrie-
ren.“ 
 
Dass die Bemühungen der Brandenburger Haftanstalten erfolgreich sind, zeigen 
auch die jüngsten Ausbildungserfolge der Inhaftierten. Wie mit Pressemitteilung 
vom 29.03.2023 auf dieser Homepage veröffentlicht, konnten im Jahr 2022 unter 
anderem 22 Inhaftierte erfolgreich eine Ausbildung abschließen und 15 einen 
Schulabschluss erwerben. 
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Der Erlös des diesjährigen Basars wird dem Verein Sozialmanagement im Land 
Brandenburg e.V. (SOLBRA e.V.) zufließen. Der Verein ist ein wichtiger Kooperati-
onspartner für die sozialen Dienste der Justiz und vermittelt zu Geldstrafen verur-
teilte Straftäter in die gemeinnützige Arbeit. Zudem betreibt der Verein ein Sozial-
kaufhaus, eine Lebensmittelausgabe für Bedürftige, Treffpunkte für Bürgerinnen 
und Bürger, eine mobile Fahrradwerkstatt und ist Träger eines lokalen Familien-
bündnisses.  
 
Damit die Arbeit des Strafvollzugs noch sichtbarer wird, hat das Justizministerium 
den Internetauftritt zu den Eigenbetrieben und Werkstätten der Justizvollzugsan-
stalten neu gestaltet. Seit dieser Woche werden die dort hergestellten Produkte mit 
zahlreichen Fotos präsentiert. Alle Informationen dazu finden sich auf dieser Home-
page unter: https://mdj.brandenburg.de/mdj/de/justiz/justizvollzug/eigenbetriebe-
und-werkstaetten-der-justizvollzugsanstalten/  
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